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Effiziente Energiewende – Resilienz 
stärken und Wettbewerbsfähigkeit 
sichern 
Mittwoch, 8. Oktober 2025, 11:00–14:30 Uhr 

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, Raum: Leibniz-Saal, 
Markgrafenstraße 38, 10117 Berlin 

Vor dem Hintergrund des Energiewende-Monitorings des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWE) hat Agora 
Energiewende eine eigene Analyse zum Stand der Energiewende vorgelegt. Das Ergebnis: Auf halbem Weg zur 
Klimaneutralität kommt es nun darauf an, Elektrifizierung und Flexibilitäten zu stärken, das Stromnetz zu 
modernisieren sowie den Ausbau Erneuerbarer Energien weiter voranzutreiben. Dabei gibt es Spielraum, die 
Kosten für die Energiewende zu reduzieren. 

Klar ist: Die Bundesregierung hat die Hebel in der Hand, wie schnell die Energieversorgung zukunftsfest wird. 
Die vieldiskutierte Entwicklung des Strombedarfs ist nicht einfach eine äußere Gegebenheit, sondern 
Ausdruck des politischen Anspruchs. Er steigt genau dann, wenn wir mehr Klimaschutz wollen, unsere 
Industrie wettbewerbsfähig halten und die Energieversorgung zukunftsfest machen. Finden wir dafür rasch 
wirkungsvolle Maßnahmen, steigt auch der Strombedarf. Eine offene Diskussion darüber, was ambitionierte 
und zugleich realistische Planungsgrundlagen sind, ist wichtig, damit verlässliche Rahmenbedingungen 
entstehen. 

Wie können Industrie und private Haushalte mehr Planungssicherheit erlangen? Wie können die positiven 
Entwicklungen der vergangenen Jahre verstärkt und Dynamik bei der Elektrifizierung erzeugt werden? Wie 
kann die Energieversorgung des Verkehrs-, Heizungs- und Gebäudesektors sowie der Industrie auf ein 
höheres Niveau an Resilienz, Wettbewerbsfähigkeit und Klimaschutz geführt werden?  

Vor dem Hintergrund des Energiewende-Monitorings des BMWE und unserer eigenen Studienergebnisse, 
wollen wir während der Präsenzveranstaltung am 8. Oktober mit Vertreterinnen und Vertretern aus Politik, 
Wirtschaft und Wissenschaft den Gestaltungsspielraum für entschlossenes politisches Handeln bei der 
Energiewende ausloten.  

Anmeldung 
Die Teilnahme an der Präsenzveranstaltung ist kostenlos. Weitere Informationen sowie die Möglichkeit zur 
Anmeldung finden Sie auf unserer Webseite: https://www.agora-energiewende.de/aktuelles/effiziente-
energiewende-resilienz-staerken-und-wettbewerbsfaehigkeit-sichern. 
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Programm 

10:30 Einlass 

Moderation: Lis Blume  

11:00 Begrüßung 

Julia Bläsius, Direktorin Deutschland, Agora Energiewende 

11:10 Impulsvortrag Monitoring Energiewende: Infrastruktur und Digitalisierung 

Ralph Kremp, Partner Energiepolitik und Systemanalyse, BET 

11:20 Impulsvortrag Monitoring Energiewende: Nachfrage und Versorgungssicherheit  

Philipp Kienscherf, Head of Research Area, EWI 

11:30 Panel 1: Elektrifizierung für ein wettbewerbsfähiges, resilientes Stromsystem 

Susanne Huneke, Leiterin Strategie, Politik und Regulierung, Berliner Energie und 
Wärme GmbH  
Johanna Kardel, Head of Regulatory Affairs Energy, Elli 
Dr. Corinna Klessmann, Director, Guidehouse 
Eva Schreiner, Leiterin Hauptstadtbüro, Bundesverband der Energie-Abnehmer 

12:30 Mittagessen 

13:10 10-Punkte-Plan auf dem Prüfstand  

Mira Wenzel und Fabian Huneke, Projektleitungen Energiewende im Stromsektor, 
Agora Energiewende 

13:25 Panel 2: Politikpaket für die zweite Halbzeit der Energiewende 

Tina Löffelsend, Abteilungsleiterin Klimaschutz, BUND 
Christian Mildenberger, Geschäftsführer, NRW.Energy4Climate 
Katrin Uhlig, MdB, Mitglied im Haushaltsausschuss und Ausschuss für Wirtschaft 
und Energie, Bündnis90/Die Grünen 
Dr. Bernd Weber, Geschäftsführer, EPICO 
Dr. Klaus Wiener, MdB, Obmann der CDU/CSU-Bundestagsfraktion im Ausschuss 
für Wirtschaft und Energie 

14:25 Zusammenfassung und Ausblick 

Julia Bläsius, Direktorin Deutschland, Agora Energiewende 

14:30 Veranstaltungsende 

 


